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K. k aueschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat am 22. Fe-

bruar »^54, Z. 33 «2̂  »97, das dem Heinrich
W i l h e l m Ientsch untermal. Jänner 185»
auf eine Verbesserung des Verfahrens bei der
Erzeugung von Unschlittkerzen und der ägypti-
schen Seife verliehene ausschließende Privile-
gium auf das vierte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat dem R u d o l f
Wein hold, Fabriksdirektor zu Neustadt-Ebers-
walde in Preußen, am 2<i. Februar lk54. Z.
4535^W, auf Grundlage des von seinem Be-
vollmächtigten J u l i u s E l l en berger, Civil-
Ingenieur in Wien, überreichten Gesuches, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Erfindung
und Verbesserung, Pappe zu einer eben so
wohlfeilen als zweckdienlichen Dachdeckung zu
erzeugen, nach den Bestimmungen des a. h.
Privilegiengesetzes vom »5. August »852, auf
dlc Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
Februar 1854, Z. 3 2 I H l 8 2 , dem Wi lhe lm
S a m u e l D o b b s , Mechaniker in Pesth, ein
ausschließendes Privilegium aus die Erfindung
einer mechanischen Heitzung mit Selbstregu--
lirung, nach den Bestimmungen des a. H. Pl i -
vilegiengesetzes vom >5 August l852, auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. PrivilegieN'Archivc in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat am 24. Fe-
bruar »854, Z. 4!2!»^238, das dem A n t o n
Pich le r in Grah unterm --5». Februar >K52
auf eine Verbesserung im Schwarzfärben aller
Gattungen von Filzhüten verliehene ausschlie-
ßende Privilegium, auf das dritte Jahr mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2 4. F<"
bruar »854, Z 42<»H2<j<>, das dem Grafen
Ernst Co ron in i in Wien unterm lU.Februar
1853 auf die Erfindung einer zugleich zum Ab-
kochen der Milch dienenden Kaffehmaschine ver-
liehene ausschließende Privilegium auf das zweite
Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 24. Fe-
bruar »854, Z. Wl>8j235, das dem Gustav
Frciherrn v. Schwaben auf Altenstatt, unterm
25. Jänner li»i53 auf eine Erfindung in der
Konstruktion eines Telegrafen-Relais verliehene
ausschließende Privilegium auf das zweite Jahr
verlängert.

Das Handelsminiäerium hat am 24. Fe-
bruar ltt5 l , Z. 4007^234, das dem F erdinand
Henneberg in Wlen unterm 2. Februar »853
auf eine Verbesserung der Wäschrolle verliehene
ausschließende Privilegium auf das zweite Jahr
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 28, Fe-
bruar «854, Z. 3 t t2H2,5 , die Anzeige, daß
Ludwig H e u b e r g e r , chirurgischer Instru-
Mcntenmacher in Wien, sein Miteigenthum an
dem ihm gemeinschaftlich mit Josef Le i te r
verliehenen ausschließenden Privilegium vom l7 .
Dktober »853 auf die Erfindung, eine beliebige
Anzahl Uhren mittelst eines elektromagischcn El'e-
Wentes in Verbindung zu setzen und gleich gc-
hcn zu machen, auf Grundlage der von dem
k- k. Notar Dr. Laurenz F o h l e u t n c r lega-
lisirten Abtretungsurkunde vom 4. Februar »854
an J a k o b T r a u s n c k , Handelsgesellschafter

in Wien übertragen habe, zur Kenntniß genom-
men und die vorschriftmäsiige Einregistlirung
dieser Ucbertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm l l . März
»854, Z. 453H-97, dem Josef W i n t e r ,
magistratlschen Bauinspektor, und E m a n u c l
H o f k e l l e r , Rechnungsrevidentcn des Stadl-
BauamteS in Gratz, ein ausschließendes Privi-
vilegium auf die Erfindung einer eigenen Art
von Aufsätzen auf die. Gasbrenner, wodurch bei
gleichem Gas Consumo eine höhere Licht-Inten-
sität erzielt werde, nach den Bestimmungen des
a. h. Pllvilegiengesctzes vom »5. Angust ltt52,
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l . März
! 854, Z. 452H2W, dem E m a n u e l Wrzo -
l i k , Ciuil-Ingenieur, derzeit in Wien, und
K a r l W e r t he i m , Privatier in Wien, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbes-
serung der bereits privilegirten Wasserhebungs-
oorrichtung ohne Pumpengestänge, wodurch mit
bedeutender Vereinfachung dieser Vorrichtung
eine gleichförmigere, kräftigere Wirkung und
größere Oekonomie erzielt werde, nach den Be-
stimmungen des a, h. Privilegiengesetzes vom »5.
August '55'.', auf die Dauer Eines Jahres ver-
liehen. ,

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung augesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. März
l ^54, I . 453<^29 l , dem M i ch a e l 5! a m a r ch e,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Entdeckung und Verbesserung in
der Erzeugung einer neuen Gattung von Dach-
ziegeln, welche sich derarart mit einander ver-
binden, daß sie gegen das Unwetter undurch-
dringlich seien, bei gleichem Raume ein um die
Hälfte geringeres Gewicht haben, ein Zimmcr-
werk von leichterer .Nonstiuktion zulassen und
wohlfeiler als die bisherigen Ziegel zu stehen
kommen, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
rilegiengeseheö vom »5 August »852, auf die
Dauer von fünf Jahren von fünf Jahren ver-
liehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7- März
,854, Z. 4.'»tt3M<Z, dem A d r i a n S t o k a r ,
k. k. Ingenieur ln Marburg, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung einer Vor-
richtung an Eisenbahnrädern und Achsen, mit-
telst welcher sämmtliche an einer Lokomotive,
einem Tender oder Wagen angebrachten Achsen
sammt Rädern am Hauptrahmen gelagert, unter
sich verkuppelt werden, und denuoch jede Krüm-
mung der Bahn leicht passiren können, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes
vom >5. August »852, auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. März
l ^5 i, Z. ^531^292, dem A n t o n Ehmc, n n,
Maurergesellen in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung in der Kon-'
struktion von Oefen, Gparheroen und anderen
ähnlichen Heiz- und Feuerungs - Objekten, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesehes
vom 15. August 1852, auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich im k. k Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 6. März
»854, Z 4579M2 , das dem Ado l f Schön-
ste in in Wien verliehene ausschließende Privi-
legium ddo. 25). Februar 185,2, auf eine Ver-
besserung in der Oelraffinerie, auf das dritte
Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am tt März
«854, Z 445H2N5. das dem L a d i s l a u ö
G r a t z o l l in Wien unterm 5. Februar »85»
verliehene ausschließende Privilegium auf eine
Entdeckung, aus einer Verbindung des Stahles
mit Eisen, Schneidemesser für alle Arten von
Maschinen und Werkzeuge zu verfertigen, auf
das vierte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am tt. Maiz
«854, Z. 39 l3 j228, das dem N a t h a n ac l
I g n a z S z m i k zu Felsöbanya in Ungain,
unterm >5. März »853 verliehene ausschließende
Privilegium auf die Erfindung eines beständig
wirkenden Wasserklärungs - Apparates, auf das
zweite und dritte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 9 März
»854, Z. 54«^35t l , dem A n t o n He in r i ch ,
Sekretär des nied. österr. Gewerbevereins, ein
Privilegium auf die Eisindung eines Kreis-
walzwerkes zur Herstellung von Gegenständen
aus schmiedbaren Metallen, nach den Bestim-

smungen des a. H Privilegiengesetzes vom »5.
August »852, auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
s. k. Privilegien - Archive zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am <l. März
»854, Z. 4 5 3 ^ 9 4 , dem J o h a n n Michael
E k l i n g , Mechaniker in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Verbesserung an
den bisherigen elektro-galvanischen Iuduktions-
Apparaten, wodurch dieselben kompendiöser, in
ihrer Wirkung kräftiger und so eingerichtet seien,
daß man jede wünschenswerthe Stromstärke
herstellen könne, nach den Bestimmungen des a.
h. Privilegiengesctzes vom l5 . August 1^52, auf
die Dauer Eines Iabres verliehen.

Die Plivilcgimnsbeschreibung, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 8. März
1854, Z. 5<l2 ̂ 3<l"', dem An ton Tsch ap e k,
Bürger Kuttenberg, ein ausschließendes Privi lc-
gium auf die Erfindung einer Säe - Maschine,
welche mit elnem Pferde bespannt oder auch
nur von einem Menschen geführt, verschieden-
artige Fruchtsamen selbst säe und in die Erde
einarbeite, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom l ». August 1852, auf
die Dauer Eines Jahres oerlieyen

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k, k. Privilegien Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung

Das Handelsministerium ha am 7. März
1^54, Z 45>:t4^9», dem L o u i s von Haber ,
Gutsbesitzer in Prag, auf Grundlage des von
seinem Bevollmächtigten Dr. Josef M a x von
W i n i w a r t e r , Hof- und Gerichts - Advokaten
in Wien, überreichten Gesuches ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Entdeckung eines
Verfahrens, wodurch man mir Umgehung des
bisher üblichen Schmelzhütten - Prozesses alle
Bilder-, Kupfer- und Blei-Erze, dann Zink-,
Nikcl-, Kodalt- und Antmwn-Er;e mir ßr-
sparniß an Zeit und BrenlM'.'teriale dilvtt redu-
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ziren könne, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengcsttzes vom 15. August l 8 5 2 , auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an^
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am <i. März
1854, Z. 4 9 3 2 M 5 , das dem Jose f Her r -
mann unterm 22. Februar l843 verliehene
ausschließende Privilegium auf eine Verbesse-
rung im Harten der stahlplattirten Schneide-
Werkzeuge auf das zwölfte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 9.
März «854, Z. 54SVM0, dem Jose f Homo-
latsch, Photographen m Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Entdeckung eines
eigenthümlichen Verfahrens in der Bereitung
eines verläßlichen, konstant wirkenden photo
graphischen Glas - Matrizenliquors sammt dazu
gehöriger Entwicklungstinktur, mittelst welchem
selbst bei umwölktem Himmel in kurzer Zeit
kräftige Lichtbilder auf Glas mit gleichmäßiger
Reproduzirung der Mitteltöne und aller Details
zu erzeugen seiei, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegie-igesetzes vom l5, August ltt52
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im

' t. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung
Das Handelsministerium hat das Aus-

übungsrecht des dem k. k. technischen Rathe
W i l h e l m Enger th auf die Erfindung einer
neuen Konstruktion von Berglokomotiven, unterm
I I . Dezember 1852 verliehenen und von dem-
selben am 5 März »853 abgetretenen ausschlie-
ßenden Privilegiums, beschränkt auf die Erbau-
ung prwilegirter Berglokomotive zum Betriebe
der inlandischen Privat-Eisenbahnen, an den
k. k. technischen Rath W i l h e l m E n g e r t h
übertragen und die vorschriftmäßige Registri-
strirung dieser beschränkten Privilegiums - Ueber-
tragung veranlaßt.

Das Handelsministerinm hat am 7. März
1854, Z. 4 5 8 6 M 9 , dem W i l h e l m Schulze,
Director der privilegirten adriatischcn Asphalt-
werke zu Venedig, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung, hydraulische Ccmente
aus Materialien zu erzeugen, welche zu diesem
Zwecke noch nicht angewendet worden seien, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes
vom 15. August 185,2, auf die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Z^24!>. :. ( ! ) N r?7 l32 .
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanzlandes Direkt
zion für Steiermark Kram und Karnten ist eine
Amts'OffizialSstelle mit dem Iahresqehalte von
Vierhundert Gulden und der Verpflichtung zur
Leistung einer Kauzion im Gehaltsbetraqe in Er-
ledigung gekommen, zu deren Besetzung del
K o n k u r s bis 25. M a i »854 eröffnet wird.

Die Bewerber um diesc Dienst.sstelle haben
ihre, mit der erfotdellichcn Nachwcisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im GefäUs. Manipulations, Kassa
und Rechnungögejchä'fle, dann über die mit gu-
tem Erfolge abgelegt? Prüfung aus dem neuen
Zollverfahren und der Warenkunde, oder Befreiung
von derselben, versehenen Gesuche innechalb del
Konkmkfrist im vorgeschriebenen Dienstwege an
diese Finanzlandes-Diretzion zu leiten, und dabei
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mil einem Beamten dieses Finanzgebietes ver>
wandt oder verschwägert sind, so wie, auf welche
Art sie die vorgeschriebene Kauzion zu leisten
vermögen

Von der k. k. steirisch - illyrischen Finanzlan-
oeö-Direkzion.

Graz am 25. April Z854.

Z. 23» u (>) Nr. 7N54.
K o n k u r S - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. e steirisch - illyrischen
Finanzlandes. Direkzion ist eine Oberamtö. Ossi.

zialsstelle mit dem Iahresgehalte von 8tttt f l.
und der Verpflichtung zum Erläge einer Kauzion
iin Gchaltsbetrage in Erledigung gekommen, zu
deren Wiedersitzung der Konkurs b i s l . J u n i
l 854 eröffnet w i ld .

Die Bewerber um diesen Dienstespoften haben
ihre mit den elforderlichen Dokumenten belegten
Gesuche innerhalb der obigen Konculsfnst im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dieser k. k.
Finanzlandes-Dirckzion einzubringen, und sich
in derselben über ihr Al tet , S t a n d , Religions'
bekenntniß, moralisches Verhalten, dann über it)re
Dienstleistung, zurückgelegte Stud ien, Sprach-
kenntnisse und erworbene praktische Kenntnisse im
Zoll-, Kasse- und Rechnungswesen, insbesondere
aber über die mit gutem Erfolge abgelegte Prü
fung aus dem neuen Zollverfahren und der Wa
renkunde oder Befreiung von detseldcn glaubwür»
oig auszuweisen.

Ferner haben die Bewerber nachzuweisen, daß
sie die vorgeschriebene Kauzion vor dem Dienst-
antritte zu leisten vnmögen und endlich anzuge
ben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten dieser k. k. Finanzlandes » Direkzion
oder der ihr unterstehenden Behörden und Aemter
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k k. Flnanzlanoes-Direkzion für
Steiermark, Karnten und Kram.

Oraz am 25. Apl i l l » 5 4 .

.5. 238 u (2) Nr. 5 ^52 .
K o n ku r 6 - K u n d m a chu n g.

Bei der k. k. Landeshauptcasse in Klagenfurl
ist eine provisorische OffizialensteUe mit dem I a h -
rebgehalte von Fünfhundert Gulden, und der
Verbindlichkeit zur Leistung einer Kauzion im
'Aehaltsbetrage, erledigt, zu deren Besetzung der
Concurs b i s 2l>. M a i » 8 5 l e r ö f f n e t
w i r d .

Bewerber um diese Stelle, oder wenn durch
deren Besetzung entweder eine Kasse«Offizials-
Btelle mit dem Iahlesgehalte von ^ W fl. oder
eine Kassa-Amtsschreiberstelle mit der Besoldung
jährlicher 35U fl. oder 30« f l . zu besetzen kom-
men sollte, auch um diesc Posten, haben ihle ge
höri^ documentirtcn Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Religionsbekenntnisses, Standes, der
Mora l i tä t , der zurückgelegten Studien, der biS>
herigen Dienstleistung, der erworbenen Kenntnisse,
insbesondere im Kassa« und Rechnungofache, de>
mit gutem Erfolge bestandenen Kamera!-, Kasse
und KomtabilitätSplüfung, und endlich der Kau
zwnsfalngkeit bezüglich der Offizialsstellen, und
unter Angabe, cb und in welchem Glade sie mit
Kassabeamcen im Amtsbereiche dieser Finanzlan
des-Direkzion verwandt oder verschwielt sind,
im ordentlichen Dienstwege innerhalb der Kon-
kursfrist bei der Landeshauptkasse in Klagenfurl
einzubringen.

Von der k. k. Finanzlandes-Direkzion fül
Steicrmark, Kälnten und Ktain.

Graz am 2i>. Apri l , 854 .

Z. 624. (3, Nr. 2l36.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezilksgelickte Stein als Real
instanz wird bekannt gemacht: Es sei in der Exeku
tionsst'che des Franz Bukounig von Polje, gegen
Josef Hlibar von Kvßes, wegen schuldiger 83 st.
26 kr. c. 5. c., in die erekutive Feilbietung del
dem Erccuten gehörigen, zu Koßes gelegenen, im
Grundbuche Schenkenlhurn zul> Urb. Nr. l2 vor.
kommenden, au! >476 st, 24 kr. bewerthcten Halb
hlibe gewilliget, und es seim hiezu drei Feilbietungs-
termine, auf den l9. A p r i l , l9. M a i und l9,
J u n i l. I . , jedesmal von 9 — l2 Uhr vormit-
tags in der Gcrichtekanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß diese Realität bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder über dcn
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werde.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Schatzungsprotokoll, die Grund-
duchsextrakte und die Licitationsbedingnisse hlerge-
richts eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Stein am l3. März ,854.
Der k. k. Bezirkslichter:

Konschegg.
Nr. 3148.

Bei der ersten Feilbielung hat sich kem Kauf-
lustiger gemeldet.

K. k. Bezirksgencht Stein am l 9 . April 1854.

3. 627. (3) Nr. 963.
E d i c t .

Von dem k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be-
kannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssache dts Hrn. Anton
Alei. Grafen Auersperg zu Thurn-am Hart , gegen
Franz Ieuschmk von ,Nc,zhj.n'as, pcto. eines Urb..
Rückstandes pr. 23 fl, 4 5 ^ kr. c, z. c.. die exe«
futiue Fcildicllnig dcr, dem L,tzMn gehörigen, im
Orulldlillchr der Herrschaft Ourkfeld zul, 1)<in,. Nr.
l4 uorkommcndcn, gerichtlich auf l l l fi. bewer-
theten Hall'hube in ?»iazl,javas bewilliget, und die
Vornahme derselben auf den 27. M a i , 27, Iu?tt
und 27. Jul i »854, jcdeölnal Vormittags 9 Uhr
in loco der Realität mit dem angeordnet worden,
daß die obige Realität erst bei der dritten Feilbie«
tung auch unter dem Schä'tzwerthe hintangegeben
werden wird.

Der Gllmdbllchscrllakt, das Schätzungsprotvc
koU und die Licitatiotisbcdmgnisse können hierge»
richts emgesthen werte».

K. k. Bezirksgericht Gnrkfeld am 26. März
i854.

Der t'. k Bezirksrichter:
S ch u l l e r.

Z 628. (3) N l . 1248.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Gurkseld macht be.
kannt:

Es hlil.'e i» der Exekutionss.'che des Johann
Zerouschet von Ärdru bei hl. Geist, gegln Anton
Nousch.ik von Aue», wegen schulci^l l «l fl. c. 5 c.,
die exekllli e Feildietung del, gerichtlich auf l l «3 fi.
«5 kr. bewerlhitei, Hatt'hul'e zul, Urd. N l . 2'/«
li »l̂  Gut 9^listei» dewlUi^et, lmd zu deren Vor,
"ahme die Tags^tzlmgen auf den 29. M a i , 28.
Juni und 29, Juli I. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr >n loco Aue» mil dem Beisätze ange»
ordnet, dc,ß die ol'ged.ichtc Real,lät l'ei der dritten
Feill'ietung auch unter dem Schatzungswerlhe hint,
ongegebeil werden wild.

Das SctiatzuügspiotokoN, die LicitationSbe.
dingnisse l,»d der Gruildl'uchsextlakt liegen hieramts
zu> Einsicht.

Gurkftld am 22. März 1854.
Der k. k. Bezillsrichter:

S ch u l I e r.

Z?^ i6^ (3) N l . losol
E d i c t .

sUom k. k. Bezirksgerichte Planinc» wird be.
kannt gegeben -. Daß in der Erekutionssache des
Herli» Anton v. Nedang, von Maunitz, wider Georg
Miliauz vo», durt, l>lu. 70 st, « ». « , di« Hermine
z»r 3i0rliahme d<r dcwilligten exekutive» Feilbietung
cer auf «00 fi. bcweitheln,, im Grundbuche Haas«
berg zut) Urb, Nr. l 22^ ,068 und 2l7^7 vorkom.
lneilden Realität, auf den l . Ap r i l , den I. Ma i
lind 2, I m u l, I . , jedesmal Früh von l0 bis 12
Uhr im Gerichtssitze mit d.m Anhange anbelc,umt
wurden, daß die Realilät bei dem dritten Termine
auch miter dem Schätzuxgswerlhe hinta»gegeben
werde» wird.

Bas Schä'tzungsplutokoU, der Grundbuchsextralt
und die Licitationsbcdingnisse, unttr welchen sich die
iUerbindlichkeit zum Er l^e eines Vadiums pr. 65 fi.
befindet, können hiergericbts eingesehen werden. Zu-
gleich wird bemerkt, daß die den unbekannt wo be-
findlichen Tabularglaubigern, Anton Sallar und
dessen aUjälligcn Erben betreffende Rublik zu Han»
den des denselben bestellten Cu«»wr ali actum,
Herrn Frai'z Scherto in Zirkniz, zugestellt worden sei.
Nr. 3770.

Bei der ersten Feilbietungstagsatzung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet.

K. k. Bezirksgericht Planina am 3. April 1854.
Der k. k. Bezilksrichtcr:

G e r t s ch e r.

Z. 638. (2 , Nr. lg4ft.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wild
hiermit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Tratter von
Skrounig, wegen seiner Forderung pr. 7 l fi. c. z. c.,
die exekutive Feilbietung der dem Anton Starina
von Aerhek gehörigen, im Nassenfußer Grundbuche
5lik Ulb. Nr. 296 V« vorkommenden, genchtlich auf
l90 fl. geschätzten Parzellen, Nr. 473 und 474,
bewilligt, und zu deren Vornahme drei FeilbietungS»
tagsatzungen, auf dcn 2, ^uni, 3. Jul i und 2. Au»
gust d. I . , und zwar: jedesmal Vormittags 9 Uhr
in loco der Realität mil dem Anhange anberaumt
worden, daß dieselbe nur bei der dlitlen Feilbie»
tungstagsatzung auch untel dem Schätzungswelth«
hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsertrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Licitationsbedmgnisse tonnen taglich hier»
aerichts eingesehen werden. „ , ^ ^, .,

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 5. Apl l l
I 1854.



Mnl)MH zur IailmHerSeitunH.
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 28. l l p l i l M i t t ags l Uhr.

DaS Geschäft wnr hcute zicmlich bellbt, die Stinmmng
günstig.

(Sffelten ltlgtcn sich beliebt und fest, Devisen und Valuten
fiaucr.

Zum Schlüsse bewirkten Verkauft für auswärtige Rechnung
einen lleinen Rückschlag in der günstigen Tendenz der Kourse.

5"/° Metall, cröffnetm 85'/ . .
Vanl-Atticn <202.
Nordbahn-Aktien 227.
Dampfschiff-Aktien 550.
London ging bis 13.16 zurück, schloß aber zur Notiz fester.
Gold war um '/. pCt. billiger.
Amsterdam l l 4 ' / , . — Augsburg 136'/.. -^ Frankfurt

i36. — Haml'urg l l) l '/.- ^ ^iuorno. — London 13.l». —
Mailand l:!3'/,. — Paris >60'/.
Etaatsschulbucrschreibungcn ,u 5 °/, 85 '/,-^85 '/,

detto .. ». U. .. 2 ' / , 1U)-<1l
detto .. .. 4 ' / . "/» 76 ' / . - ?< ; ' / .
detto ., >. 4 7, 6 » ' / . - 6 9 ' / .
dettuv.5.,850m.iA.ckz. ^'/» 88 ' / , - 89
detto ,852 .. 4°/« 8 7 ' / , - 8 7 ' / .
detto verloste 4 "/« — —
dctto .. 3"/«. 56-56'/,
detto ., 2'/,7. 43-43'/.
detto „ 1 7 . — —
de!to zu5'/<»im?luSl, verzinsl — —

«rund,ntlast.-Oblig. N. Oefter. ,u 5 «/. 84-«4 '/.
detto anderer Kronländer 83—83'/.

iotteiic-Aulchen vom Jahre 18<4 225 '/,—2i>6
detto detto !8N> 119 7,—,19' / ,

Aanco.Obligationen zu 2 7, 7, 57 -58
Obligat, des L. V. '<'"'!. v. I . 155N zu 57« W l '/.—101 7.
Bank-Mien mit Bezug pr. Stück N»5—1197

detlo ohn, Bezug »U5l-1054
bettu ueucr (zmission 942—944

H«conN't.'baul-Akt!eu 90 7 , - 9 1
Haiser ^crdiuauds-Nordbahn 22U '/.--226 7,
WirnGloggui^er — —
Vubwei^-i!inz Ginnndxer 257—259
Pr.,!>>. Q)rn. Cisenl' l . ttmiss. — -

2. „ mit Priorit. — —
O.d.nl'ilrg'Wiener.Neustädter 53 7,—5» 7.
DampWiff-Mtien 5^8—55«

dctto 11. (Emission — —
detto l«. do. 527-52»
detto des Lloyd 5̂ 0—>>85

Nitner-Dampfmühl-Aciim 138—139
<l°uw Ncnlscheine l 2 '/. - l 2 7.
<5ster!)-<,y 4U ss. Lose 80 7 . " «1
Windischgiäli-i.'ose 2« 7 , -28 7,
Waldftein'sche .. 28 ' / .—26' / .
Kegleuich'sche „ l« 7. — 1 " 7.
^tlilserl. vollwichtige Ducatül-Agio 40—4,» '/,.

Telegraphischer (l^urs» Vericht
der HtaalSpapiere vom 29. Apr i l 1854

GtaatSschulbverschreioung.n . zu ü p(5t. (in (5M,I 85 3/s
detto . . . . . . « 4 l/2 „ ,̂  76 5/8

D«'t ! , „ l „,ll Velloüi»,, v, I , !«:<9. ilu »UU ft, . . < «9 1/2
Obligationen dcs loml'ard. venet. Anlehens

Vom I . <8ütt zu 5 7, ld l </2 l l . ' " <5. M.
V.n.s-Vl.!,.», ^r. Hl,«l l l9« sl. ,» (l M.

Actien der ,<^>ij'tl Feidlülint's '.'il'lol'.il,!,
zu l00l» si. <«. M 2i70 i l . inC M

Actl,« der österr. Donau-Dampfschiffahrt
z« 500 li. ( l . M. 543 il. in <5. M.

Actien deS österr. Lloyd in Trieft
zu 500 >,. C. M 5»2 1/2 fi. in <i. M,

W.chftl. (Zours vom 29. April l854

Augsburg, für 100 Gulden Eur., Guld. t 36 3/4 Uso.
Frank » l , ^<.M,. (!>lr l2«»il, ,„!>(, ^ j ,> )

eins W,ch>, !», 2^ l/2 j l . Fuj!, l,^!l,!', > «36 3/4 3 M >»al.
Hamt'nlo. ,llr ll»(» Mark V a n ^ , Gulden 101 3/4 2 Mona,.
<i,vor»o, für 3tt(» 't u^cauische Vire. G»!l ' . »32 l /2 2 M^»a,.
Lont>!,'», sin l Pfund HterÜ»^, <z»l!lt<!! 13-2l HMon.i t .
M' l lanb, für 3<»<) Olstn'ielch. ^ ! i , , , <^uld, 134 Bf . 2 M o n t t .
M.nsei»., sür 30N Hl-a»se» . <^uld. , <6l 3/4 2 Mon^i^
Paris, in, 30« Franken Guld I N I 7/8 2 M>'»> t'
Vukarest, für 1 Gulden . , para 310 3 1 T . Sicht!

G o l d - und S i l b t r - C o u r s c vom 27. A p r i l l854.
Brief. Geld.

^ais. Münz-D,«<ateu Agio . . . . 405/8 403 /8
detto Naud- dtv „ . . . . 401 /2 4 l «/4
(»nlci „ l »u«>r<5c» „ . . . . — 39 1/2
Napvleonöd'or's . . . . . . — 10.45
Souverainsd'or's „ . . . . — 18.20
Nuß. Iml'N'l'al ^ . . . . — 10 54
u>!edrich>üd'ol's „ . . . , - t , 20
A g l . Soveraiogs „ . . . , ^ 18.2Z
'd'lberagio . . . . . . . . 36 ^5 l/2

^ 24 l . « (!) Nr. 428U.
Bei der k. k. Polizei-Dlrckzion erliegt ein

gefundenes Geldstück. Der Eigenthümer wolle
5ä) darum melden.

Vaibach am 2». April l854 .

s- 237. i. ^ 3 ) Nr. 4tt35.
Bei der k. k. Polizei-Direkzion erliegt ein

^fundener Kotzen.
Der Eigenthümer wolle sich darum Melden.

Laibach am 2«. April 1854.

(3 . Laib. Zeit. Nr. 99 v. l . Mai 18S4).

3. 680.

> D a n k s a g u n g . »
Den l>. IV Freunden, Bekannte«, und Nachbaren, welche in zahlreicher Begleitung bei der I

am 29. d. M . erfolgten Bestattung des Familien« Vaters, Herrn J o h a n n P a u e r , gewesenen >
bürgerlichen Rothgarbermcisters hier, demselben die letzte Ehre und den traurenden Familien. W
Mitgliedern dadurch ihre gütige Theilnahme erwiesen haben, rrird hiemit der verbindlichste Dank >
abgestattet und um ferneres Wohlwollen gebeten von der D

Familie Pauer. >
Laibach am 30. April 1854. >

Z. 648.

Nie Kaison 1853 in Oleichrnbera.
Es wild wohl Niemanden. welcher die herrliche

Vage von Gleichenbera, und seine vol'tiesslichci, Quellen
liähei- keinn, Wl , „d , r nehmen, das, die Fl'emdenlijte
anch m, Sommer !«53 bezüglich der f>ühe,e>, Iah le
wider eine Zunahme eiNlhr. — Si«' weiset nach de„
amtlichen ?luf^eichmlnqel, die Ziffer l090 aus, u>:d
war seil dem Elnstehe« der Aost^lt die a.<<Me.

I m hohei, Grade eifivlUich war nir die Aost^Il
'und a'iweseoden Cuigaste i» lbe» abgelaufener <̂  aison
! de, besuch Z r , kaiseil Hoheil des dllrchlailcht,qste»
! Herr» ^r^e,zoc,S A!b,echi m,l <ei„er hohe,, Gemahlin,

welche Hoden Ga,!e ftch ub^ d^„ seltenen Viel»eiz u»d
^ das schnelle Gedeihe,, des Kurortes auf das Vo'fällia,.'
ste aussprachen u»d dem Hospitale fiir bedürftige K>a»'ke
ein namhaftes Geschenk übergebe» lies!.'».

Wie bisher, !>, lieferte auch i>, der letzten S a i
son die nahe Hauptstadt des Kail'erstaates wider die
veihalli.jsiniäßiq glöflte An^ihl von Kranken, wie sich
aus den, nachfolgenden Verzeichnisse ergibt; da»« fo!g

, ten die näheren tt»d enlfelüter» Kronlander; doch auch
^ da) Ausland, »no zwai soiuohl das »ahe als das ferne,

war ziemlich zahlreich vertrelen.
> Von I o l . i n d e i l , r<n»c!i lO53 , und zwai :

a»s dem Ercheizogthume Oe!l^r,eich 38<l Indioidlien,
^ woruntel 323 llus W ien ;

aus Nx^ar» 255 „
,) ^leielmark >>>8
» I l l y r ien 79 .
.. Kroatien 5 4 „
„ Böhmen 3 l
» Mahren und Schlesien . , . 27 „
» dem lomb. venet. ^öniglt iche. l 2 „

> ^ Siebe» bürgen 5 ,
> .> Galizien 5 ,̂
' ,> Dalmarien 4 ^
> „ Slavonien . . . . . . . 4
! » Militürgrenze . . . . . . ' 2 I
! " T i '0 l . . ^. . . . . ^ , '̂
j Vün A u s l ä n d e r n kamen 37 , und zw.»":

aus der Türkei ,5 Individuen,
» Rußland . . . . . . . 9
» Holland 4
» Mainz 4 ,"
» Preußen . . . . . . . 2 »
» Hanibulg . . . . . . . 2 .,
» Bologna . . . . . . . , ^

Die Anzahl der Bäder betrug 5438 gezahlte und
, 442 Armenbader. Die Flaschenvirsendung von der
, Constanlins- Quelle: 129,490, vom Iohannisbruinien:

! 0 3 , 8 l 2 und von der Klausner-Quel le: 4 9 6 6 ; a»
Molken wurden 4 9 l 9 Maß an 233 Kurgaste verabfolgt.

Die auS der Constantins Quelle bereiteten l^,5-
t i l l « liu (;ll;ickl'ill)<.'i-ß ^Gleichenberger Zeltchen) er

Greuel, sich'einer fortwährend steigenden Aufoahme, so
das; im I l«53 davon 2 I 6 l Schachteln versendet
wurden, wahrend im Jahre l 8 5 l , . dem ersten Jahre
der Versendung, nul «86 verbrauch! wurden

Die größere Hälfte de,- oben angefühlten Frem-
den suchte in G,eichenberg Heilil»g oder wenigstens
Besserung. Viele der Kranken, von der glücklichen
Heilwirkung der ein- oder mehrere Male gebrauchten
Wasser überzeugt, erschienen zu widerholten Male»,
nm d>e Kur fortzusetzen oder zu vollenden, und es
steht zu hoffen, das, sich die Anzahl der Gäste »och
bedeutend mehirn weide, wenn die von der Direction

beantragten und von der allgemeinen Versammlung
oes Actien » Vereins bereits genehmigten Ve-befsVrungei»,
welche eben sowohl auf eine bessere Bennymlg der
Quellen, als auch auf einen b h^glicheln Aule»thal>
er Ku,gaste berechnel stnd, du,chgefül)lt sein werden.

Dah,n gehören na»!e>nl>ch: die eoi pleche de:e Fassung
oer Quellen, eine bessere Brunne,challe u»d Wa >0el
bah», die ^rrichtll'ig ei ês cibg, »onderie» Traileuie
Gebautes mil einem ziv.ckoiäftig angel.gt,n P^rk^, ̂ >e
Verbesserung der We^e l<»d Verbi»du>!gs»t,aße,» . ?ie
Einleitung eine» ue'egelten VerbindlNi^ 5e5 >>urorleS
mit dem IohannisblllN en und der Hlausoer Qualle,
ene geregelte Verbin^uog ll i i l Graz durch wöcheütlich
d eimalige Gesellschafrs - Kehrten »ach >>'leiche»l?.lg
und zurück u. s. w.

We»n die Constansixö- Quelle bei viele» Leiben
der V getacion, bei beginnende« Tuberkulose, b<> ^u».-
gen- und Luftröliren. ^alarrhen, nberhaupt bei chio^
nisch» fatairhalischen und andern chronischen 'lffeccionen
>n den Schleimhäute», namenslich der ?ltl)„iuna)
Verdanungs - und andern mic Schleimhäute,, verse-
henen Organe, nichr zu späl gebraucht, All5g^zichn^,s
leistet, so sind die übxge» Qualle» , namentlich der
dem Rohirl'cher Sauerbrunnen io ähnliche Ioh^u»!^-
brunnen und di , Klausner - Sc>ihl - Quelle wiederj.'»
andern Beziehungen sehr werlhoolle Spe»den der Na -
lur und werden auch nach Umstanden besonders als
V o r - oder Nachkur der Constantinsquelle ä>zclich
empfohlen

Wie aber in jedem Cu'.orie, so ist es auch in
Gleiche»be>g, welches >»öbesol>d^e von so vielen schwer
und nicht selien bereits hoffnungslos Erkrankten be-
s»cht wird , der Fa l l , daß nicht bei Allen die gewünsch»
cen Heilwirkung«!, eintreten. Es liegt die 5 chuld auch
hier in der R e g ! in dem ;u spaten Gebrauche derjeni
gen Wässer , weiche, fiühzeitig genug angewandt, schon
so heilliche Erfolge bewirkten.

Wenn in einem Jahre der Bluthusten unlel' ei»
ner so bedeulendei» Anzahl von Kranken, welche nach
der N^tur ihres Uebels so häufig an Blmhusteli leiden,
etwas öfter vorkommt, als in einem andern Jahre,
!o muß man das wohl eben mir tx<„ Zufalle zuschrei-
ben, der in dem einen Jahre eine g,ößeie Anzahl
ähnlich disponirter Individuen zusammcnführte.

Die Beschlüsse der letzten, an, l 3 , März 1854
abgehaltenen allgemeinen Versammlung des ?lctienS-
Vereins bürgen dafür, das< der Verein entschlossen ist,
keine Opfer zu scheuen, um d.n noch vorhandenen
Mängeln in entsprechendster Weise zu begegnen, und
der Anstalt (dnrch kräftiges Zusammenwirken dcr so
thätigen Vereins-Dileccion und strebsamen Brunnen»
ä>zte) nicht nur ihren bisher genossenen Ruf zu e-hal.
ten, sondern denselben auch fort nnd fort zu e> höhen
und in weiteren Kreisen zu verbreiten.

Mögen daher diejenigen Kranken, für welche nach
ältlichem Ausspnlche der Gebrauch der Gleichenberger
Quellen entweder als hei!.- oder Vo> bauungs-Knr angezeigt
ist, frühze'tig genug bei ihnen Hilfe suchen, belehne»,
welche die müiteiliche Erde in einer Gegend empol'-
sprudeln ließ, in welcher sich auch alle übrigen Bedin-
güngen zu einem gedeihlichen Aufenthalte in so glück-
licher Weise vereinigen:

Hier, wo die güt'ge Natur zum Reize des lieblich-
sten Thales

Segnend heilenden Trank, heilende Lüfte gesellt.

Z. 6<»5. (2)

A n 5 e , g e
Gefertigte empfiehlt ihr wohiassortirtes Wa

renlaqer von allcn Gattungen Bcrohhülvn, Ban-
deln, Blumen, Chemisetten, Taschentüchern, Untere
ärmeln, so wie auch jeder Art Posamcntir-Waren
zu den dilligsten Preisen. Aufgeputzte Atroh-
hüte von 3 biö 12 st. sind in großer AuSwahl
vorräthig.

Auch werden Hüte zum Putzen und Moder-

n ise» , so wle alle Mode-Arbcitcn angenommen
und auf das billigste, und schnell verfertigt.

'Anna Kattauer,

nächst der Schustelbrücke Nr 222.

3. 645. (2)

I n der Kapuziner Vorstadt
Elephantengasse Nr- 5^, ist ein
Pianoforte zu verkaufen.

2
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Z. 235. 2 (3) »ä Nr. l 7 l .
L i c i t a t i o n s c K u n d m a c h u n g .

Die löbliche k k Landesbau Dilution ftn Krain hat mit dem Ollasse vom t l . Februar 1854,
Z. 36AU, mchrere in die Navlgalions -Praliminar - Repartition für das Vclwaltungsjahr l^54
gchötige öieferungsgeaenstande genehmiget, worüber dem zu Folge die Minuendo-Verhandlungen
auf den U. Apli l d. I dei der löblichen k. k. Bezirköhauptmannschafts'Vxpositur zu Gurkfelo
anberaumt wulden.

Da jedoch hiezu k̂ ine Unternehmungslustigen erschienen sind, werden dießfalls die neuerlicken
Verhandlungen am ß. M a i d. I . Vormittags 9 Uhr, un? erforderlichen Falles fortgesetzt Nach'
mittags 3 Uhr, ln der Amlskanzlei der obgedachten k. k, Bezilköhauptmannschafts - Expositur abgê
halten werden, wobei folgende ^ egenstände zur Auödutunq kommen, als:

^ ' ' ' ^ Au«.«f^ ^ « ^ m

4 « e g . n stand ^ " ^ ^

^ l i . !k., ss > kr.

» Die Beischaffung von 384 Haufen Hufschlagdcckl'loffes, » 42^ / ,
Cub i t - schuh ^44 ^ i ^2 14

2 Die thcilweise Reconstruction und Ausdesselung^der Stützmauern aus
Bruchsteinen mit Quader-Verkleidung, bei Out^« , un Distanz«
Zeichen V l / 4 5 . laut K.stenüberschlag 264 4? 14 »5

3 Die Beistellung von ?<> Stück Ltreifbäumen aus 5 " langen sperr-
bäumen von mindestens 4 " Dulchiwfscr am dünnen Ende, im
Distanz-Zeichen l V / l 2 , l V / 5 U , V 1 ! / 3 4 , V l , / , i , X l l 1 l 2 « 4U 6 20

4 Die B e i . und Aufstellung von Hufschagsgelandeln aus weichen, 4'^
am dünnen Ende stalten ^Sperrbaullien mit Bcandern in den
Stationen Gulkf»ld und ( ^ c« , lm Ausmaße von l ^ " . . 8 l tt 4 4

5 Die i!iefelung deb z>l<i l85>4 »othwendigcn Bau^euges u»d die ?ln-
schaffung eines kleinen Schiffes auS hattem Holz sammt schwarz-
und gelbem Oelanstrich 363 2 l « tt

Zu diesen Verhandlungen werden die Erste»
hungslustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß die
detailirten Bau» und Lieferungsbeschreibunqen lc.
bei der gefertigten k. t. Savebau-Exposttur taglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer
den können.

Jeder Lizitant hat vor Beginn der Verhand-
lung das auf die Bau- und ^ieferungsobjecte, auf
welche er Anbote stellt, entfallende 5 ̂  Vadium
zu Handen der Lizitationtz-Kommission zu «lie-
gen, und er muß, falls er Erstchcr verbleibt,
dieses Vadium sogleich auf !0° /u des Erstehungs-
betrages ergänzen und als Caution deponnen.

B i s zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, wel-
che außen die genaue Benennung des Baugegen-
standes, für den sie gestellt werden, innen

aber die ausdrückliche Bemerkung, sich die ge,
naue Kenntniß der B a u - und Liefcrungsbedina/
nisse velschafft zu haben, enthalten, und mil
dem vorgeschriebene» 7» "/^ Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wi ld
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
übet Haupt kein Anbot mehr angenommen werden.

Bei gleichen schliftlichen und mündlichen Best»
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher einge
lanqt ist, und daher den kleinern Post-Nummerus
trägt.

Die hohe Ratisikazion wird für jeden Fall
vorbehalten.

K. k Savebau - Expositur Gurkfeld am 17.
März 1854.

3. 6,8. (4)

D ^ " Die k k. pnvileqirte-MH

Strohhut-Fabrik
d e s

Peter Boldrini in Wien,
empfiehlt sich mit einem wohlassortirten Lager aller Gattungen Dame«-, Madcken-
und Kindcrhl ' i teu, äußerst geschmackvoll und sehr modern, von feinen französische«

und englischen Strohgefiech'ten, so auch allen Bordüren und Ttrohspitzcn,
Quaste», Knöpfen, Rosette» :c.

Hat leine Niederlage in Laibach
hei j f © n ; K.BAS€?MOVITTäSt™r

iEitn:rT Ai m:.
D a s e l b s t

befinden sich Niederlagen von Regen- und Sonnenschirmen, wo alle 14 Tage neue
Sendungen eintreffen und zu billigsten F a b r i k s p r e i s e n verkauft werden.

Z. 635. (5) Nr. 3672.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte öaas wird hie-
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Erekutionssache des Michael
Iakse von Rob, gegen Andreas Perhaj von X.»l>rik,
die exekutive Feilbictung dei dem Letztern gehörige»,
im vormaligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischeg
5ud Ulb. Nr. ' " /2,2 und Rectis. Nr. 505 vorkom-
menden im Protololle vom 27. September ,8 53.
3lr 8,20 aus 533 si- bewertheten Realität, wegen
schuldiger'l6 fi. c. 5. c., bewilliget, und zu d.r.n
lUornahme die Hagsatzungen auf den 29. M a , , auf

den 29. I l m i und auf den 29. Jul i l. I . , jedes,
mal Vormittags von 9 bis l2 Uhr im Wohnorte
des Ereculen mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Taasatzung nölhiaen-
falls auch unter dem Schä'tzungswerthe veräußert
werden würde.

Das Sätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Licitatio'isbcdingnisse erliegen Hiergerichts
zur beliebige» Einsichtnahme.

Laas am 18. April ,854.

Der k. k. Bezirksrichler:
Kosch i «r.

3 63a. (3) Nr. 365?.
E d i l t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Eretuliolissache des Herrn
Unton Üah von Laas. gegen Georg Mlakar vo„
Igrndorf, die ereklitive zeildietling der dem Letztem
qchöllgen, im vormaliqen Grundbuche der Pfarrhpf,
gült Altenmarkt 5ub Url'. Nr. l t vorkommend,n,
üN Protokolle vom >7. October !853, Nr. 8!)48,
au! >49l fi. btwertheten Realität, wtgen schuldiger
l l0 fi. c. «. c., bewillig»!, und zu dln'l, Vornahme
die Taqsatzu»gen auf den 30, M a i . auf dcn l .
Jul i und auf den ». August l. ) , jedesmal Hios.
mittags von 9 dis l2 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Bc'satze allgruldiict, daß dnse Realität nur bei
der dlillen Tags.'tzu!'g nötliigensalls au.l, linter
dem Schätzllogswsithe verauß'rl werden würde.

3>>s Sckäl^ingspsotokoll. der Grundbucksertrakt
und die i!icitalio»sl'»oil,g»,fff erliegen hiergellchls
zur beliebigen Ei»slchtl>ab<i!e.

LaaS am l8. 'ipul 1854.
Dcr k. k. Bezittsrichter:

K 0 s ch l e r.

Z- 634. (3) Nr. 368i .
E d i c t .

Vom k. k Bezirksgerichte iia.'s wird hiermit
bekannt gemacht:

Ma» habe zur Vornahme 0rr, i» der Exttu-
lionslache d̂ s Herr» Matthäus L"h von Laas,
gegen Mart,n 8>pcc von Laas, mit den, Bescheide
vom 14. December l853, Nr. »0922 bewilligten
eretuiiven FcilbielU"g der dem Excllitcn gehörigen,
im vormaligen OlMidbuche des Gutes Nrubaben-
feld zui, Urb. Äir. 67 vorkommend«'!,, alif 70 st.
bewenhetm halben Wiese 2« l<r»j2m, wegen ftbul.
diger 183 st. ̂ 0 kr. c. z, c., die neuerlichen Tag-
satzungen auf den l . Juni , auf den l . Juli und
au, den l . August !. I . , jldrsm.,! Vormittags von
9 bis l2 Uhr vor dies.m Gerichte mit dem Beisatze
al,gcold»et, daß die fr.iglicl^ Wi.se nur bei der ^.
Tagsaylmg nöthlgenfalls allck u,,ler den, Schätzungs^
weithe veräußeit wc,d«n wurl?s.

Das Schäyu!,gsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Licitation5bedii!g»isse erliege» hierge.
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am !9 April 185^.
Der k. k Bezirksrichtcr:

K 0 schier.

Z. 655. (2) Nr. l l t t l 8
E d i c t .

I n der Ereclltionssachc der »ninderjährlaei, Mar ,
«areth Scdilko von Planina, dlnch ihre», Vertreter,
wider Ioliann Sicher! von Planina, werden die
T'lmme seiner auf l ? : ^ fi. 5 kr. bcwcllheten Rea»
lität. zur erecutlvm F.ilblelUlig auf den 3, April,
den 3. Mai und den 3. Juni l854, jedesmal Früh
von ltt bis l2 Uhr im Gerichlssitze mit dem anbe^
räumt, daß die Realität dei dem letzten Termine
auch unter der Schätzung hintangegrben wird.

Zugleich hat jedei Lizitant ein Vadium pr.
l?3 fi. zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planiiia am l2, Decem»
blr l853.

Nr. 3797.
B. i der erste!, Tagsatzung hat sich keii, Kaufiu.

stiger gemeldet.
K. k. Bezirksgericht Planina a>n 4. Apr i l «854.

Der k. k. Bezilksrichter:
G c l t s ch e r.

3. 654. (2)

% v v i w o .
IflaiiriiN Canrano* der berühmte

V ö g e l a b r i c h t e r , T a schien sp > c l e / ui.d Bauch»
r e d n e r , ist soebc» auS I ta l i en angekommen und
wird eilic klirzc Zeit in L a i b a ch vciweilen, wo er
täglich sich prodliziren, und insbesondere die übel '
laschende» ^cistling!!» seiner ausgezeichneten Vögel
zur Schau bringen wird.

D a ihm bereitS die Eh<e zu Thei l wurde, sich
d,m k. russischen Hofe vorzusteUen. so schmeichelt
er sich auch hier eines recht zahlreichen Besuches eA
freuen zu dürfen. K

Der Schauplatz ist im ehemaligen Nationalgard«?
Haliptwachegebä'ude. Eintrittspreis l 0 und 6 l r . I

Z. 66 l. (2)

optischeWarenIager
des W >

A. Weiss «5r Sotm
befindet M , wie gewöhnlich, v , . « . » . ^ dem
Casino im Herrn Or. Rudolph'schcn Hause.


